Stellungnahme der Gemeinde Vogelsberg zum Entwurf eines Thiiringer Gesetzes zur
freiwilligen Neugliederung kreisangehériger Gemeinden im Jahr 2019 und zur
Anpassung gerichtsorganisatorischer Vorschriften (Thiiringer Landtag - DS 6/6960)

Im Rahmen des vom Landratsamt des Landkreises Sémmerda mit Schreiben vom 08.04.2019
durchgefithrten Anhorungsverfahrens zum Entwurf des ,2. ThirGNGG 2019" gibt die
Gemeinde Vogelsherg folgende Stellungnahme beziglich des § 11 zur Bildung der
Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach" mit Sitz in der Gemeinde Schlof3vippach ab:

1. Die Gemeinde Vogelsberg ‘bestétigt vollumfanglich die gemeinsame Stellungnahme der
beiden Verwaltungsgemeinschaften ,Gramme-Aue” und ,An der Marke" vom
13./14.02.2019 (siehe Anlage 1).

2. Ergénzend wird darauf verwiesen, dass am 30.10.2018 ein gemeinsames Gespréich
der MdL’s Claudia Scheerschmidt (SPD), Dirk Adams (Bundnis 90/Die Griinen) und
Frank Kuschel (Die Linke) mit den Birgermeistern der Verwaltungsgemeinschaften
,Gramme-Aue" und ,An der Marke" in GroRrudestedt stattgefunden hat. Nach
eingehender Diskussion schlug Herr Kuschel vor, dass die Gemeinden, wenn sie jetzt
noch keine leitbildgerechten Strukturen beschlieBen wilrden, zumindest in den
Gemeinderédten Beschliisse fassen sollten, dass es sich bei der Bildung der
Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach um einen ersten Schritt zur Schaffung
grélerer und effizienterer Verwaltungsstrukturen handelt und dass sich die Gemeinden
mittelfristig zu einer leitbildkonformen Verwaltungsstruktur weiterentwickeln wollen.
Diesem Vorschlag von Herrn Kuschel sind elf der insgesamt. zwdlf Gemeinden der
beiden betroffenen Verwaltungsgemeinschaften gefolgt. Der Beschluss der Gemeinde
Vogelsberg Nr. 75/2018 wird als Anlage 2 beigefiigt und nochmals bekraftigt.

3. Von den zwdlf Gemeinden der beiden Verwaltungsgemeinschaften haben elf
Gemeinden fUr die in den Gesetzentwurf Ubernommenen Regelungen gestimmt.
Lediglich die Gemeinde Grofrudestedt hat hierzu keine Beschllisse gefasst. Wir
nehmen jedoch positiv zur Kenntnis, dass sich die Gemeinde Grofirudestedt
grundsatzlich auch fur die Bildung der Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach®
ausgesprochen hat. Eine abweichende Meinung gibt es lediglich bezlglich des
zukinftigen Sitzes der Verwaltungsgemeinschaft. Hier votiert GroRrudestedt dafir,
dass der Sitz in ihrer Gemeinde sein soll. Zwélf der elf Gemeinden haben sich jedoch
fur den Sitz in SchlofRvippach entschieden, da SchloRvippach insgesamt gesehen liber
die umfassenderen Infrastruktureinrichtungen verflgt. Die mdglicherweise
bestehenden Befurchtungen, dass Grofrudestedt durch die Bildung der
Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach“ mit Sitz in SchloRvippach Nachteile
erleiden wirde, sind unbegrindet. Alle zwdlf Gemeinden der beiden
Verwaltungsgemeinschaften ,Gramme-Aue" und ,An der Marke" haben sich bereits im
Jahr 2017 eindeutig fir eine Verteilung der zukinftigen Verwaltung auf die Standorte
SchioRvippach und GroRrudestedt verstdndigt (siehe Anlage 3. Absichtserklarung
beider VG's vom 22.11.2017 und Beschluss Vogelsberg Nr. 67/2018). Bei dem Aufbau
dieser neuen Verwaltung soll dabei dem Einsatz der modernen Medien (,Digitale
Verwaltung®) ein ganz besonderer Stellenwert eingerdaumt werden.

4. Der Gemeinderat bittet daher darum, dass auch unter Beriicksichtigung des Vorschlags
von MdL Frank Kuschel und der daraufhin gefassten Ergénzungsbeschliisse der
Gemeinderate, der § 11 unveréndert verabschiedet wird, zumal die Bildung der
VG ,Gramme-Vippach” keinen sich moéglicherweise in der Zukunft ergebenden
Neugliederungsetfordernissen bezlglich der Stadte Erfurt und Sdémmerda
entgegensteht. Auf diese Tatsache hat bereits auch schon Herr MdL Frank Kuschel in
der Plenumstagung am 28.03.2019 hingewiesen und er hat angemerkt, dass daher
eventuell ein entsprechender Passus in der Begriindung zum Gesetz erganzt werden
kénnte. Es liegt kein rechtlicher Grund vor, der gegen diese ,Fusion" der beiden
Verwaltungsgemeinschaften spricht.
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Stellungnahme zur Neubildung der Verwaltungsgemeinschaft ,,Gramme Vippach®

Préambel

Aufgrund  der engen  Zusammenarbeit der zwdlf Gemeinden  der  beiden
Verwaltungsgemeinschaiten .,Grémme-Aue“ und ,An der Marke" haben sich die beteiligten
Gemeinden darauf geeinigt, eine gemeinsame Stellunghahme abzugeben,

Rechtliche Wilrdigung der Neubiidung der VG ,,Gramme-Vippach*

Artikel 92 Abs. 1 der Verfassung des Freistaats Thilringen lasst Bestands- und Gebietsidnderungen
von Gemeinden und Landkreisen nur aus Griinden des 6ffentlichen Wohis zu. Gemaf § 46 Abs. 1
ThirkO in der aufgrund der Nichtigkeit des Vorschaltlgesetzes nach wie vor geltenden Fassung
kdnnen auf Anfrag der beteiligtén Gemeinden Verwaltungsgemeinschaften durch Gesstz gebildet,
gedndert, erwsitert oder adfgel(:ist werdén, sofern Grinde des d6ffentlichen Wohis nicht
entgegenstehen. Der Begriff des dffentlichen Wohis ist ein generalklauselartiger unbestimmter
Verfassungsbegriff, dessen Konkretisierung vorrangig Sache des demokratisch legitimierten
Parlaments ist. Dem Gesetzgeber abliegt es, die fir thn ma!&gebliﬁhen Gemeinwohlgriinde im
Rahmen der verfassungsrechtiichen Vorgaben zu bestimmen und an ihnen die konkrete

Neugliederung auszurichten.
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Aufgrund der Richtungsentscheidung des Gesetzgebers, unter Beachtung der hohen Bedeutung

~ des Prinzips der Freiwilligkeit In dieser Wahlperiode ausschlieBlich freiwillige Bestandsdnderungen

von Gemeinden vorzunehmen, wird dem Prinzip der Freiwliigkeit bei der erforderlichen Stérkung
der Gemeindestrukturen eine hohe Bedeutung eingerdumt. Mit der Freiwilligkeitsphase der
Gemeindegebletsreform in der 6. Legislaturperiode wurde den Gemeinden die Moglichkeit erdffnet,
freiwillige Beschlusse zur Bildung neuer Gemeindestrukturen zu fassen. Damit wurde
insbesondere den Gestaltungsméglichkeiten im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung und
ebenso der Zustindigkeit der gewshlten Vertreter der Gemeinden, in eigener Verantwortung die
Voraussetzungen f[lf zukunftsfahige Verwaltungsstrukturen zu schaffen, Rechnung getragen.

Da derzeit ausschlieftlich freiwillige Bestandsénderungen von Gemeinden erfolgen und somit
Leitbild und Leitlinien der Reform noch nicht flichendeckend umgesetzt werden kénnen, besteht
die Mogllchkett der Bildung, Anderung oder Erweiterung einer Verwaltungsgemeinschaft nach § 46
Abs. 1 ThirkKO oder die Ubertragung der Aufgaben der Vemaltungsgememschaft nach § 51
TharKO (erfiitende Gemeinde) fort,

Der Zusammenschluss der Verwaltungsgemeinschaften .Gramme-Aue* und ,An der Marke" dient
der Verbesserung der Leistungs- und Verwaltungskraft der Mitgliedsgemeinden. Grinde des
ffentlichen Wohls stehen der Fusion nicht entgegen, da sie als Zwischenschritt zur Schaffuhg
einer leitbildgerechten Gemeindestruktur dient:

*» Reduzierung der Anzahi der Verwaltungsgemeinschaften

» VergréRerung der Einwohnerzahl der Verwaltungsgemeinséhaft auf (iber 8.000 bis 2035
* Vermeidung der Wahl von zwei VG-Vorsitzenden

* Freiwillige Ubertragung von Aufgaben auf die Verwaltungsgemeinschaft

» Schaffung leistungsfahigerer Strukturen

Das gilt auch vor dem Hintergrund, dass die Mitgliedsgemeinde GroRrudestedt der VG ,Gramme-
Aue" aus nachvollziehbarem Grund des Verlustes des Siizes der Verwaltungsgemeinschaft die
Neugliederung nicht beschiossen hat. Die fiir die beantragte Neugliederung sprechenden Grinde
des Gemeinwohls (bersteigen jedoch die Belange der Gemeinde GroRrudestedt deutlich.

- Regelungen zur Zugehdrigkeit und zum Sitz einer Verwaltungsgemeinschaft stellen allenfails elnen

geringfigigen Eingriff in den Randbereich kommunaler Selbstverwaltung dar, weil die
Eigensténdigkeit der Gemeinde Grofitudestedt und die Zugehtrigkeit zu  einer
Verwaltungsgemeinschaft erhalten bleiben. Es handelt sich lediglich um eine neue, grofere
Verwaltungsgemeinschaft. Inshesondere die Regeiung zum Sitz der Verwaltungsgemeinschaft
stellt keinen Eingriff in die kommunale Selbstverwaltungsgarantie der Gemeinde Grofirudestedt
dar, da der Verwaltungssitz einer Verwaltungsgemeinschaft keine Angelegenheit der &rtlichen
Gemeinschatt ist und folglich auch nicht von der kommunalen Selbstverwaltungsgarantie umfasst

ist,
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Die Zuordnung der Gemeinde GroRrudestedt zu der neuen Verwaltungsgemeinschaft entspricht
den Belangen des offentlichen Wohis § 46 Abs, 2 Satz 3 ThiirKO, weil die Selbststandigkeit der
Gemeinde In dieser Struktur gewahrt bleibt und die Zuordnung vor dem Hintergrund der
Einwohnerzahl den geringsten Eingriff der vom Gesetzgeber in § 46 Abs. 3 ThitrKO vorgesehenen
Neugliederungsmdglichkeiten fr Qesetzeskonforme Verhéltnisse darstellt. Dar(iber hinaus ist die
Zuordnung zur neuen Verwaltungsgemeinschaft erforderlich, damit die Gemeinde GroRrudestedt
ohne Unte_rbrachung einer leistungsfahigen Verwaltungsstruktur angehért.

Strukturpotitische Wiirdigung der Neubildung der VG ,,Gramme-Vippach“

Mit der Bfidung der neuen Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach® mit derzeit 9,232
Einwohnern (Thilringer Landesamt fUr Statistik, Stand: 31.12.2017) wird eine Verwaltungsstruktur
geschaffen, die alle beteiligten Gemeinden in die Lage versetzt, die Verwaltung effizienter zu
strukturierén, die vorhandenen Potenziale zu blindeln und an die akiuellen Anforderungen der

demografischen Entwicklung anzupassen.

Darlber hinaus kéhnen die Ptanungsmdglichkeiten deutlich verbessert werden, da eine
abgestimmte Planung tber ein wesentlich grofieres, zisammenhéngendes Gebiet leichter méglich
ist. Dieses Ziel wurde bereits von alien zwblf Gemefnden einvernehmlich vereinbart. Des Weiteren
beabsichtigen die 2wolf Gemeinden, weitere Aufgaben ihres eigenen Wirkungskreises auf die neue
Verwaltungsgemeinschaft zu Obertragen (z.B. Bauhof, Kindergarten). Auf diese Weise sollen
Synergieeffekte genutzt und die Struktur Ieistungsféihiger ausgestaltet werden.

Die Bildung der Venmaltungsgemeinschraft ,Gramme-Vippach® wird als ein erster und sehr
wichtiger Schritt zur Schaffung gréBerer und effizienter Verwaltungsstrukturen gesehen, um sich
mittelfristly kontinulerlich in Richtung leitbildkonformer Verwaltungsstrukturen weiterentwickeln zu

jnnen.

Diese - 0.9. Grundssize werden von allen zwolf Gemeinden der belden betroffenen
Venrvaltungsgemeinschafteh getragen, wie in den weiter unten aufgefithrten Darlegungen konkret
belegt wird. Die Tatsache, dass die Gemeinde GroRrudestedt den aktuellen Antrag zur Bildung der
Verwaltungsgemeinschait ,Gramme-Vippach' nicht mitgetragen hat, ist lediglich darauf
zurlickzufthren, dass die Gemeinde GroBRrudestedt den zukUnftigen  Sitz  der
Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach® lieber in Grofrudestedt als in Schlofivippach sehen

wilrde,

Entsprechend den Leitvorstellungen des LEP 2025 sollen ldndlich geprégte Réume als
eigenstandige Lebens- und Wirtschaftsrdume gesichert werden. Dabel soll ihre Aftraktivitat als
Natﬁr-,'Ku!tur- und Erholungsraum erhalten und qualitativ entwickelt werden. Einen solchen
léndiich gepragten und zusammenhidngenden Raum bilden die Gemeinden der zukinftigen
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Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach" und dieser solt auch durch verschiedene
Mafinahmen gemeinsam erhalten und qualitativ  weiterentwickelt werden (effizientere
Verwaltungsstrukturen, Ubertragung von Aufgaben des eigenen Wirkungskreises der Gemeinden
auf die neue Verwaltungsgemeinschaft, Bildung einer. Kommunalen Arbeitsgemeinschaft,
Erstellung eines gemeinsamen Regionalen Entwickiungskonzepts, gemeinsame Bauleitplanung

etc.).

Die iandlich geprégten Rdume in Thiiringen sind charakterisiert durch ihre Vielfalt an kleinteiligen
Siediungsstrukiuren, attraktiven Kiein- und Mittelstddten, regionalen Besonderheiten, natiirfichen
und schutzwiirdigen -Lebensréumen, abwechslungsreichen Kulturlandschaften, kulturellen
Highlights, Freizeitangeboten, Unternehmensstrukturen im wirtschaftiichen Bereich, wohnortnahe
Erwerbsméglichkeiten, hohem blirgerschattlichen Engagement in Vereinen, im sozialen Bereich
und anderen ehrenamtlichen Tétigkeiten, Diese Vielfalt ist eine Chance und ein Potenzial, das es
in. der kinftigen Entwicklung des l4ndlich geprégten Raums auf dem Gebiet der
Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach® zu bewahren sowie durch kreative Ldsungsansitze,
auch in Zusammenarbeit mit den benachbarten Stédten, zu gestalten und zu nutzen gilt.

Entsprechend der Begrindung zu Nr. 2.1.2 des LEP 2025 darf der demografische Wandel nicht
zum Substanzverzehr und ruindsem Wettbewerb der Kommunen und Teilrdume untereinander
fuhren. Das bisherige Gleichgewicht zwischen Stadt und Land, insbesondere zwischen Kiein- und
Mittelstadten und landlich gepragten Gemeinden ist charakteristisches Merkmal der Thiiringer
Kulturfandschaft. Ein Ungleichgewicht wirde insofern-auch diese Kulturlandschaft geféhrden.
Daher planen die zwdlf Gemeinden, welche die KAG ,Gramme-Vippach” gebildet haben, die
Stadie Erfurt und Stmmerda s_owie das Landratsamt S_b’mmerda bei der Ersteliung des REK

~Gramme-Vippach" angemessen zu beteiligen,

Die zentralbtiliche Gliederung mit Ober-, Mittel- und Grundzentren soll zur Festigung und
Entwickidng der fir Thuringen typischen polyzentrischen Siedlungsstruktur beitragen. Zentrale
Orte Ubernehmen unter Beachtung ihrer Lagegunst, ihrer Standortvorteile sowie der
siedlungsstrukturellen Gegebenheiten Aufgaben als Versorgungs- und Arbeitsplatzzentren, als
Wohnstandorte, als Standorte fir Bildung und Kultur sowie als Ziel- und Verknilpfungspunkte des
Verkehrs. :

Im LEP 2025 ist derzeit zwar auf dem Gebiet der zuklinftigen Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-
Vippach* kein Grundzentrum ausgewiesen, aber das ist kein Dogma fir zukiinftige Entwicklungen,
zumal das LEP im Jahr 2021 entsprechend den akfuellen Entwickiungen fortgeschrieben werden

soll.

Dabei ist dann auch zu beachten, dass zentralértliche Funktionen nach Nr. 2.2.4 des LEP 2025
funktionsteilig von mehreren Gemeinden auf der Grundlage eines raumordnerischen Vertrags bzw.
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durch Zusammenschiuss zu Planungsverbdnden zur gemeinsamen Flia‘chennutzungsplahung far
sinen gemeinsamen Versorgungsbereich wahrgenommen werden (funktionsteifige Zentrale Orte)
kénnen. Dieses wird u. a. von allen zwélf Gemeinden der zukfinftigen Ven;valtungsgemeinschaﬁ
»Gramme-Vippach® im Zusammenhang mit der BildUng der KAG ,,Gramnie-Vippach" und der
gemeinsamen Ersteﬁung‘ eines REK angestrebt.

Die Stérkung der zenfralértlichen Funktion kann zunehmend hur durch Blindelung der Krifte und
Ressourcen, durch weitgehende kooperative Leistungserbringung und durch Zusammenarbeit in
Netzwerken erzielt werden. Durch Arbeits{eilung kénnen Angebote der Daseinsvorsorge sowohl
kostensparend und bedarfsgerecht, als auch langfristig und sozialvertraglich gewahrlsistet werden.
Ein funktionsteiliger Zentraler Ort setzt sich dementsprechend aus mindestens zwei selbstdndigen
Gemeinden zusammen. Erst die gemeinsame Funktionsaustbung fohtt in diesen Féllen zu dem
fur einen Zentralen Ort charakteristischen Funktionsspekirum, wobei s'ich die einzelnen
Gemeinden mit ihren Funktionen komplementsr erg-énzen-und nicht in Konkurrenz zu einander
stehen. Als funktionsteilige Zentrale Orte gelten insbésondere solche Gemeinden, die in einem
ehgen SEediungsstrukturelien Zusammenhang stehen und funktionale Mittelpunkte eines
gemeinsamen Versorgungsbereiches, auch grenziberschreitend, sind.

Diesen grundsétzlichen Erwdgungen zum ,,funktlonsteifigen Zentralen Ort" folgend, haben bereits
am 22,11.2018 die Birgermeister aller zwdlf Gemeinden der beiden Verwaltungsgemeinschaften
eine gemeinsame Absichtserkidrung zum Aufbau der zuk(nftigen Verwaltungsgemeinschaft
»Gramme-Vippach" als Leithild unterzeichnet (siehe Anlage). |

In diesem Leitbild wird u. a. 'festgelegt, dass die Verteilung der fir eine Verwaltung erforderlichen

Amter der neuen Verwaltungsgemeinschaft in SchloRvippach und Grofirudestedt abgestimmt und

- ausgewogen erfolgen soll. Keine der Gemeinden soll durch die Zusammenlegung der beiden
erwaltungsgemeinschaften Nachteile erleiden. Weiter soll dabei auch gepriift werden, welche

Mdglichkeiten und Synergien sich durch die Blindeiung von Aufgaben des eigenen |

Wirkungskreises der Gemeinden bei der VG (Bauhdfe, Kindergérten) und eine Intensivierung der

Zusammenarbeit bel den freiwilligen Feuerwehren ergeben.

Ergénzend hierzu wurden im Zeitraum zwischen dem 15.14.2018 und dem 12.12.2018 von 11 der
zwdlf Gemeinden (auBer GroBrudestedt) einheitliche Beschitisse zur kontinuierlichen
Weiterentwicklung gefasst (siehe Anlage). Hierbei wird betont, dass die Bildung der
Venwaltungsgemeinschaft +Gramme-Vippach" ein erster und sehr wichtiger Schritt zur Schaffﬁng
grolerer und effizienterer Verwaltungsstrukturen ist, Gleichzeitig wird festgelegt, dass sich die
Gemeinden innerhalb der neu gebildeten Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach® Uber die
Zusammenlegung einzelner Aufgaben des eigenen Wirkljngskrefses verstandigen und dabei.
immer weiter zusammen wachsen wo!]en. Mittelfristig kann somit eine kontinuierliche
Weiterentwickiung in Richtung einer leitbildkonformen Verwaltungsstruktur erfolgen.




St

"6

Alle zw6If Gemeinden beider Verwaltungsgemeinschaften haben die Griindung der Kommunalen
Arbeitsgemeinschaft (KAG) "Gramme-Vippach" zum 01.11.2018 beschlossen und einen
entsprechenden &ffentlich-rechtlichen Vertrag abgeschlossen (siehe Anlage). Hierin ist festgelegt,
dass die KAG der infrastrukturellen und touristischen Entwicklung sowle der verstérkten
interkommunalen Zusammenarbeit im l&ndlichen Raum auf dem Gebiet der Vertragspartner dient.
Dieses soll insbesondere durch die Erstellung eines Regionalen Entwicklungskonzepts fir die
Region ,Gramme-Vippach” sowie einer gemeinsamen bzw. abgestimmten Bauleitplanung (z. B.
Flachennutzungsplanung) verwirklicht werden. Alle zwélf Gemeinden haben sich darauf
versténdigt, dass dieser Vertrag frithestens zum 31.12.2021 kiindbar ist.

Die Anforderungen an einen funktionsteiligen Zentralen Ort kénnen von den beiden Gemelnden
SchloBvippach und GroRrudestedt gemeinsam abgedeckt werden. Hierzu zihlt neben der
zentralen und verkehrstechnisch gut erreichbaren Lage (direkter Anschiuss an Autobahn und

~ Eisenbahn, Knotenpunkt mehrerer Buslinien und LandesstraBen) auch das folgende

Funktionsspektrum:
¢ Supermarkt, Bécker, Fleischer
 allgemeiner Arzt, Zahnarzt, Heilpraktiker, Physiotherapeutische Praxis, Tierarzt,
» Kindergarten, Grundschule, Regelschule, Bibliothek

~* Altersgerechte Wohnungen (mit und ohne Tagesbetreuung)

« Friseur, Kosmetik, FuBpflege
* Sportplatz, Turnhalle, Veranstaltungsraume, Jugendclub |
e Tankstelle
* Postannahmestelle, Bankautomat
¢ Gdrtnerei, Blumenladen
¢ Gaststalte, Pension

» Bestattungsinstitut

Die bereits bestehenden Verflechtungen der zwélf Gemeinden, welche die derzeit noch
bestehenden Verwaltungsgemeinschaftsgrenzen gegenseitig (iberschreiten, sollen durch die
Bildung der Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach® weiter verstérkt werden: |

» Grundschule GroRrudestedt fur die Einzugsgebiste der Gemeinden GroRrudestedt (mit den
Ortsteilen Kleinrudestedt, Kranichborn und Schwansee), Alperstedt und SchloBvippach (mit
Ortsteil Dielsdorf)

* Grundschule Udestedt fiir die Einzugsgebiete der Gemeinden Eckstedt, Markvippach (mit
Ortsteil Bachstedt), Udestedt, Kleinmdlsen, GroRmélsen und Ollendorf

» Grundschule Vogelsberg flr das Einzugsgebiet der Gemeinden Sprétau und Vogelsberg
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* Regelschule SchloBvippach fiir die Einzugsgebiete aller Gemeinden beider

Vetwaltungsgemeinschaften
+ Abwasserzweckverband ,Gramme-Vippach® fir die Gemelnden Alpersted!, Eckstedit,
Grofirudestedt, Markvippach, SchloRvippach und Udestedt

Abschliefendes Votum zur Neubildung der VG ,,Gramme-\!ippéch“
Zwar riumen die Leitlinien der Bildung von Einheits- und Landgemeinden den Vorrang ein.

Zugleich wird aber dem Prinzip der Frelwilligkeit bel der erforderiichen Starkung der Strukiuren
eine hohe Bedeutung eingeréiumt. Die Moglichkeit der Bildung, Anderung oder Erweiterung einer

- Verwaltungsgemeinschatft ist in § 46 Abs. 1 ThiirKO weiterhin vorgesehen und durch die Leitlinien

nicht _'ausgeschlossen worden. Soweit eine solche Strukturénderung der Verbesserung der

- Leistungs- und Verwaltungskraft der Gemeinden dient und fhr keine Griinde des &ffentlichen
.Wohis entgegenstehen, ist sie weiterhin méglich und kann von den Gemeinden beantragt werden,

solange die Pflichtphase der fiichendeckenden Gemeindegebietsreform noch nicht eingeleitet

wurde,

Die ZUSémmeﬂf_ﬂhrung der bisher in zwei separaten Verwaltungsgemeinschaften handelnden
zwolf Gemeinden zur einer sehr leistungsfahigen Verwaltungsstrukiur mit der beabsichtigten
Aufgabenerfiliung Uber den klassischen Vemraitungsberei'ch hinaus,-ist eine gute Voraussetzung
dafilr, in dem prosperie'renden Kembereich unseres Landes zwischen den Zentren Erfurt, Weimar
unﬂ Sémmerda eine kommunale Ei'nheit zu schaffe‘n, die diesen Zentren ein leistungsfahiger
Partner sein kann, Dafir ist der Zusammenschluss beider Verwaltungsgemeinschatten der erste
Schritt auf der Grundlage der Leitlinien der Gemeindegebietsreform in Thiiringen.

‘as Zusammenfihren beider Verwaltungsgemeinschaften schafft die Voraussetzung fr eine sich
weiterentwickelnde stabile kommunale Einheit in einer sehr zentralen Lage unseres Fr’eistaats. Die
bereits jetzt schon bestehende gute wirtschaftliche Leistungsfihigkeit wird sich in diesem
Entwicklungscluster in der Mitte Thiringens weiter verstirken und die zu erwartenden
Einwohnerzahien werden sich daher auch innethalb der angestrebten Verwaltungsgemsinschaft

«Gramme-Vippach® nicht nur stabilisieren sondern sogar prosperieren.

Mit der Biidung der Verwaltungsgemeinschaft ,Gramme-Vippach" wird, in Verbindung mit den
beschriebenen weiteren MaRnahmen und angestrebten Weiterentwickiungen, ein deutlicher

‘Beitrag zur Stérkung des landlichen Raums in Thiringen und zur Schaffung gleichwertiger

Lebensbedingungen geleistet ohne dass das bish'erige Gleichgewicht zwischen Stadt und Land

gestdrt wird,




Wir, die zwdif Mitgliedsgemeinden der beiden Verwaltungsgemeinschaften ,Gramme Auve" und
AN der Marke', bitten um gesetzlichen Vollzug der beantragten Neubidung der
Verwaltungsgemeinschatft ,Gramme-Vippach",

Grofirudestedt, den 7%, (12, 204/ % Schiofvippach, den /fé 0820/‘\_9
Stelivertretende Vorsitzende der Stellvertretende Vorsilzende
VG ,Gramme-Aue" der VG ,An der Marke'

Das Dokument wurde zum Zweck der Veroffentlichung in der BTD bearbeitet.



GSimons
Texte tapé à la machine
Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.




